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Ad u Cxped des Halleschen Tageblatts

Berlin 27 März Daß Dr Achenbach seinen Abschied
ichalten wird ging aus den heutigen Erklärungen des Fürsten
Bismarck im Abgeordnetenhaus hervor und weiter ist anzu
nehmen daß Herr Mahbach Handelsminister werden wird
Mit Keulenschlägen ging der Fürst gegen Achenbach vor und

die Detailausführungen Bismarck s riefen bei jedem auf
merksamen Zuhörer die Vorstellung wach als wäre nament
lich die Eisenbahnpolitik des Handelsministers theils eine
zedankenlose theils eine direkt reichsfeindliche gewesen Hiernach

isi zwischen dem Fürsten Bismarck und Dr Achenbach das
Tafelluch für immer zerschnitten und es muß nach des
Ministerpräsidenten Anklage zweifelhaft erscheinen ob er noch
im Stauve sein werde dem König die Besetzung der Ober
friisidentenstelle in Danzig durch vr Achenbach anzurathen

Einen längeren Artikel über die ministerielle Thätig
st Camphausen s schreibt die Prov Korr folgendermaßen

Inmitten des nach 1873 sich immer steigernden ge
werblichen Druckes blieben die Finanzverhältnisse des Staates
bis ins vorige Jahr hinein noch wesentlich unerschüttert

er Finanzminister Camphausen hielt persönlich bis zuletzt
an der Zuversicht auf einen baldigen Wiederaufschwung des
gewerblichen Lebens fest vor Allem aber war er von einem
absoluten und unerschütterlichen Vertrauen in Bezug auf die

imere Kraft unserer Staatsfinanzen erfüllt Noch bei der
Berathung des diesjährigen preußischen Staatshaushalts hob

er entschieden hervor daß die Lage des preußischen Finanz
wesens eine überaus gesunde sei schon die Erträge der Eisen

bahnen allein seien hinreichend um unsere gesammten Staats
schulden zu verzinsen kein Land in Europa könne Aehnliches
von sich sagen Daran halte ich fest, sagte er daß die
Finanzlage des preußischen Staates felsenfest gegründet ist
und bleiben soll Damit sie aber so bleibe hielt er in
Uebereinstimmung mit dem Fürsten Bismarck dafür daß die
stetig zunehmenden finanziellen Bedürfnisse im Reiche wesent
lich durch die Erträgnisse der eigenen Einnahmen des Reiches
zu decken seien so wie ferner daß eine jede Erhöhung
der Anforderungen an die Steuerkraft des Volkes sich nur
an die indirekten Steuern zu wenden habe Er übernahm
es die zu solchem Zwecke dem Reichstage gemachten Vorlagen
vorzugsweise zu vertreten Die Vorgänge welche bei dieser
Gelegenheit seinen Rücktritt herbeiführten sind in frischer
Erinnerung die Ueberzeugung daß es in der Mehrheit des
Reichstages und namentlich in denjenigen Parteien die ihm
früher stets besonderes Vertrauen kund gegeben hatten das
Maß der Unterstützung auf welches er für die Durchführung
seiner schwierigen Aufgaben rechnen mußte nicht mehr finde
diese Ueberzeugung vor Allem bestimmte ihn treu seinen
oft ausgesprochenen Grundsätzen aus dem Amte zu scheiden
Wenn nach den obigen Andeutungen noch in Kürze daran
erinnert wird welchen hervorragenden Antheil er an den
großen auf dem Gebiete des deutschen Reiches durchgeführten
Reformen namentlich an der Münzreform und der Bank
reform gehabt hat so wird der Ausspruch berechtigt sein
daß der scheidende Minister Camphausen in der Reihe der
preußischen Finanzminister immerdar eine der bedeutendsten
Stellen einnehmen und ein dankbares Gedächtniß finden wird

Das Schreiben des Papstes Leo XIII an unsern
Kaiser wird gleichzeitig mit dem Antwortschreiben des Kaisers
nachdem dieses in Rom übergeben ist zur Veröffentlichung
gelangen

Gegen die polizeiliche Auflösung der von den Social
demokraten zur Feier des 18 März nach dem hiesigen
Tivoli berufenen Volksversammlung war Beschwerde er

hoben worden Das Polizeipräsidium hat nun die Beschwerde
führer dahin befchieden daß bei dem massenhaften Andränge
der Menge zu dem Versammlungslokale Gefahren für die
Sicherheit und Wohlfahrt der Versammelten zu befürchten
gewesen wären Wenn um diesen vorzubeugen die über
wachenden Beamten die Versammlung aufgelöst hätten so sei
ihr Verfahren weder ungesetzlich noch unangemessen gewesen

Originalität kann man dieser Motivirung des Polizei
präsidenten nicht absprechen Es wird doch gut sein diese
Dinge einmal im Abgeordnetenhause zur Sprache zu bringen

Für den Fall daß Graf Botho Eulenburg am
1 April sein neues Amt antreten soll muß sein Vetter
Fritz der bisherige Minister bis dahin seine Entlassung er
halten haben An Pension wird er jährlich ziemlich genau

15,000 beziehen daneben läuft dann noch seine Revenue
als Domherr des Stiftes Brandenburg Herr Camphausen
wird an Pension einige Hundert Thaler mehr erhalten als
Graf Eulenburg da er länger als dieser im Staatsdienste
war Sinekuren hat er nicht braucht er freilich auch bei
seinen Vermögensverhältnifsen nicht

Mit seltener Einmüthigkeit wird als künftiger
Oberbürgermeister der Hauptstadt der erste Syndicus des
Magistrats Zelle genannt

Mannheim 27 März Das hiesige Schwurgericht
erkannte heute den Baron Linden aus Veranlassung der
Broschüre Der Europäische Krieg des Hochverraths und
der Beleidigung des Fürsten Bismarck schuldig und ver
urtheilte denselben zu einer Festungsstrafe von 2 Jahren
und einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten Von der An
klage wegen Majestätsbeleidignng wurde Baron Linden frei
gesprochen Der Mitangeklagte Verleger Schabelitz wurde
wegen Beihilfe zu einer Festungsstrafe von 1 Jahren und
einer Gefängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt Gegen
beide Angeklagte wurde in eoutuiriÄoialii verhandelt

Wien 27 März Die Morgenblätter halten den
Kongreß für gescheitert und betonen an Oesterreich Ungarn
trete jetzt die Nothwenigkeit heran an die Sicherstellung
seiner Interessen zu denken Das Fremdenblatt wünscht
der Mission des Generals Jgnatieff eine Verständigung mit
Oesterreich zu versuchen den besten Erfolg wiederholt aber
daß der Augenblick gekommen sei wo Oesterreich daran
denken müsse die Vorsichtsmaßregeln zum Schutze seiner
Interessen über seine Grenzen auszudehnen Die Neue
fr Presse bezeichnet als den Kernpunkt der Mission Jgna
tieff s England zu isoliren das Neue Wiener Tageblatt
glaubt Jgnatieff sei gekommen um den österreichischen In
teressen wirklich gerecht zu werden die Deutsche Zeitung
sagt ein eventueller englisch russischer Krieg biete Oesterreich
Gelegenheit Manches zu gewinnen da Rußland eine un
freundliche Neutralität Oesterreichs zu fürchten hätte
Die Tagespresse sieht in der Mission Jgnatieff s den
schlagendsten Beweis für die Richtigkeit der Auffassung des
Grafen Andrassy wonach Oesterreich bisher Nichts ver
säumt habe

Wien 27 März Wie der Polit Korresp aus
Koustantinopel vom heutigen Tage gemeldet wird verlautet
daselbst in unterrichteten Kreisen daß die Pforte dem russi
schen Einflüsse nachgebend im Begriff stehe ihren Bot
schafter in London Mnsurus Pascha anzuweisen das brit
tische Kabinet unter Berufung auf die bestehenden Verträge
um die Zurückziehung der englischen Flotte aus den Dar
danellen anzugehen Großfürst Nikolaus ist gestern nicht
nach San Stesano zurückgekehrt sondern ist in Pera ver
blieben und hat auf seiner Dacht übernachtet Heute dejeu

Gesang der Sklavinnen in der Wüste
dem Englischen des Amerikaners John Greenleaf

Whittier von Adolf Strodtmann
Wohin gehn wir wohin gehn wir

Wohin gehen wir Rubie
Herr o Herr von Volk und Land
Schau auf diesen Wüstensand
Durch der glühnden Sonne Qual
Durch des Mondes weißen Strahl

Heiße Ghibliwinde wehn hier
Fremde weite Flächen sehn wir
Sprich und sag uns wohin gehn wir

Wohin gehen wir Rubie
Burnu Land war reich und schön
Frucht und Trank in Thal und Höhn
Bohnen dort und Hirse blühn
Palmenbäume schlank und grün

Burnu Land nicht länger sehn wir
Hungernd durstend ach vergehn wir
Unterm Grimm des Mohren stehn wir

Wohin gehen wir Rubie
Blättern gleich und Ufersand
Kamen wir von Burnu Land
Hin nun rafft uns hier die Noth
Eine ist von Zweien todt

Bleiche Knochen ringsum sehn wir
Allerbarmer zu dir flehn wir
Hör uns sag uns wohin gehn wir

Wohin gehen wir Rubie
Seit gar manchem Mond ist schon
Burnu Land dem Blick eutflohn
Fremder täglich dehnt sich aus
Um uns her der Wüste Graus

Wellen nur von Sand erspähn wir
Brennende Wüstenwinde wehn hier
Herr der Welten wohin gehn wir

Wohin gehen wir Rubie

Veröffentlicht in Bezug auf das Concert der Jubiläums
ßnger, D R

Du bist stark doch wir sind schwach
Kurz ist unser lang dein Tag
Du hast Augen wir sind blind
Du bist weis wir Thoren sind

Kund ist was da wird geschehn dir
Fremdes Land durchirrend flehn wir
Hör uns sag uns wohin gehn wir

Wohin gehen wir Rubie

Die alte Mühle
Eine Geschichte von Edmund Höfer

Vor Nachdruck wird gewarnt
Ein kühler Grund ist s wirklich durch den ihr mit

mir wandert Lang zieht sich das Thal zwischen den Bergen
hin die seine ohnehin nicht bedeutende Breite hie und da
durch ihre vordrängenden Massen noch mehr beschränken und
es nicht selten wie eine Schlucht erscheinen lassen Nur auf
seinem Grunde gibt es ein paar Wiesen und zieht sich auch
ein Pfad entlang der wohl oder übel für eine Straße gelten
muß und zuweilen sogar auch von einem Gefährt benutzt
wird Und auf einigen Stellen heben sich auch vereinzelte
Matten mühsam an den Bergen empor einen schmalen
Raum den dichten Tannenwaldungen abgewinnend welche
mit üppigem Wuchs alle Höhen bedecken und den Grund
kühler erhalten und noch dämmeriger und ruhiger denn die
Sonne muß gerade über dem Thale stehen wenn ihre Strahlen
herabglänzen sollen und durch die Bäume dringt der rauhe
Wind nur wie ein Lüftchen und selbst der Gewittersturm
fährt selten oder nie durch die so ruhigeu Tiefen

Ein mächtiger runder Bergrücken drängt sich euch in
den Weg und zwingt euch einen weiten Bogen um seinen
Fuß zu machen ohne daß ihr doch über diese Verzögerung
eures Marsches verdrießlich zu werden vermöget Denn wel
ches Herz ist kalt und welches Auge gleichgültig genug um
sich durch die wunderschönen Bäume nicht erfreuen zu lassen
welche hier hart neben euch emporsteigen gewaltig und doch
schlank so still und ernst und doch so frisch und fröhlich und
ihre langen schwanken weichen Zweige schirmend über den
Pfad strecken Es ist ein ganz besonderer einfacher und
doch ergreifender Blick den breiten Rücken hinauf über den

grünen Sammet des üppigen Mooses hindurch zwischen den
zahllosen gleichförmig gebildeten mächtigen Stämmen mit
ihren dunklen Kronen durch welche hie und da die Sonnen
strahlen in feinen Streifen hingleiten und die stillen Tiefen
mit einem wunderbaren Licht erfüllen Und dann schaut ein
mal nach links hinüber da jenseits der Wiese steigen die
Berge auch empor und der Wald bedeckt sie aber er ist
dort noch jung und frisch die Stämmchen reihen sich an ein
ander und verschränken ihre Zweige zu einer glatten undurch
dringlichen Wand und wie jetzt die Sonne ihn mit ihrem
goldigsten Licht übergießt glänzt und leuchtet sein Grün nicht
minder frisch und grün als das der Matte welche sich neben
ihm und zwischen seinen Ausläufern bergan zieht

Und alles umher ist still Der Frieden des wunder
vollen Frühlingsabends wird durch keinen unharmonischen
Laut gestört und wie droben keine Wolke das Blau des
Himmels unterbricht so regt hier drunten nicht der leiseste
Hauch die zarten Nadeln der Tannen Hin und wieder ruft
noch ein Vogel hell durch den Wald aber nur ein paar
Töne denn die kleinen Gesellen mögen schon müde geworden
sein und zuweilen krächzt auch ein Rabe der über die Wal
dung hin mit langsamen Flügelschlägen gleichfalls seinem
Neste zufliegt oder die beiden Raubvögel rufen sich an die
hoch droben allein unermüdlich noch immer ihre Kreise zie
hen Und wenn man recht genau aufhorcht mag man auch
ein fernes fernes Rauschen vernehmen wie von einem leb
haften Bach oder einem Wassersall Allein es ist wie ge
sagt weit ab und man merkt gerade daran wie tief die
Stille umher ausgebreitet ist Von den Menschen aber
und was zu ihnen gehört ist weit und breit keine Spur zu
entdecken

So meint ihr wenn ihr aber noch ein paar Schritte
weiter geht wo zwischen den Bäumen und aus dem
üppigen Moose das nackte Gestein rauh zu Tage tritt
und wie eine Coulisse möchte man es heißen sich schroff
in den Weg schiebt und wenn ihr diese Schranke um
schreitet da steht ihr und seht daß ihr euch getäuscht
denn am Fuß des verwitterten und mit Flechten überwu
cherten Bildstochs der hier im Schatten von ein paar Rie
sentannen steht wie um den Menschen überraschend zu zei



nirte derselbe bei dem Sultan und kehrt Abends nach San
Stesano zurück Der Petersburger Korrespondent der
Politischen Korresp bespricht die Mission des Generals

Jgnatiess nach Wien und meint der General dürfte dort
darauf hinweisen daß der Schlüssel der Situation soweit
es sich um die Eventualität eines Krieges handle in Wien
liege und daß England kein Zweifel darüber gelassen werden
dürfe daß es nicht auf Oesterreich zu rechnen habe

Wien 26 März Gerüchtweise verlautet hier Eng
land wolle eine gemeinsame Besetzung Konstantinopels durch
die Großmächte beantragen Als Motiv wird die angebliche
Krankheit des Sultans angegeben wodurch Streitigkeiten um
den Thron und allgemeine Anarchie eintreten könnten Das
Projekt wird jedenfalls auf den Widerspruch Rußlands stoßen
und schwerlich durchdringen Die englische Flotte wird für
unfähig gehalten Konstantinopel gegen einen russischen An
griff zu behaupten und man glaubt daß die Großmächte nicht
gewillt seien diese Unfähigkeit der englischen Flotte durch eine
gemeinsame Besetzung Konstantinopels zu repariren

In diplomatischen Kreisen geht das Gerücht Die
russische Heeresleitung bereite eine plötzliche Besetzung Kon
stantinopels und der Bosporusufer vor um der englischen
Flotte ins schwarze Meer die Einfahrt zu verlegen

Bukarest 26 März Die hiesigen Journale sprechen
sich gegen die Bestimmung des Friedensvertrages aus nach
welcher die Russen noch 2 Jahre hindurch ihre Kommuni
kation durch Rumänien behalten und erinnern daran daß
die mit Rußland abgeschlossene Konvention vom 4 Juni
v I nur für die Dauer des Krieges abgeschlossen worden
sei und mit Beendigung des Krieges erlösche Die Be
stimmung sei um so lästiger weil in Folge derselben die
Straßen und die Eisenbahnen zum Nachtheile des Handels
unaufhörlich gesperrt werden würden Die Deputirteu
kammer hat dem Königreiche Italien dafür daß dasselbe mit
Rumänien keine Handelskonvention sondern einen Handels
vertrag abgeschlossen und auf diese Weise die Unabhängigkeit
Rumäniens anerkannt habe seinen Dank votirt

London 26 März Die Times schreibt Wenn
der Kongreß sich nicht versammelt verfällt Deutschland in
seine frühere Stellung die eines freundlichen Zuschauers
ohne Rußlands Thun vollständig zu billigen

London 27 März Original Telegramm Der
Morningpost zufolge wurde ein weiterer fruchtloser Ver

such gemacht Rußland zur Anerkennung der Verantwortlich
keit Europa gegenüber zu bewegen Rußland antwortet daß
es festhalte an seiner ersten Anschauung wenn der Kongreß
scheitert dürften andere Mittel zur Erzielung einer Ver
ständigung gesucht aber wahrscheinlich nicht gefunden werden
Gebe Rußland dann nicht nach so werde ein heranziehendes
Ungewitter losbrechen

London 27 März Die Times bringt in einer
zweiten Ausgabe eine Depesche aus San Stesano über den
Besuch des Großfürsten Nikolaus bei dem Sultan In
derselben wird hervorgehoben daß der Empfang des Groß
fürsten durch den Sultan ein sehr herzlicher gewesen sei und
daß bei demselben von beiden Seiten freundschaftliche Ver
sicherungen ausgetauscht worden seien Der Sultan habe
dem Großfürsten erklärt sein Wunsch sei den Frieden mit
seinem Nachbar dem Kaiser von Rußland zu erhalten
Der Konstantinopeler Korrespondent der Times meldet
der Großfürst Nikolaus habe ihn autorisirt zu erklären daß
alle Gerüchte über einen angeblichen Vormarsch der russi
schen Truppen auf Belgrad unbegründet seien es hätten
nur einige aus Gesundheitsrücksichten gebotene Truppenbewe
gungen stattgefunden

London 28 März Original Telegramm
Daily Telegraph meldet Das Kabinet erwog gestern
die am Dienstag eingetroffene russische Antwort

gen daß Gottes Schutz und Trost ihnen auf allen Wegen
nahe da stoßt ihr ebenso unerwartet auch auf Menschen
Es ist ein junges Paar aber nicht fröhlich sondern trau
rig die Augen Beider stehen voll Thränen und ihre Hände
ruhen in einander es ist fast als ob sie Abschied neh
men Und darin täuscht ihr euch diesmal nicht

Also leb wohl und behüt dich Gott, sagte der Bursch
und fährt mit der linken Hand die er frei hat denn die
rechte umfaßt noch fest die Finger des Mädchens über die
feuchten und als ob sie über solche Schwäche zürnten auch
finsteren Augen Behüt dich Gott Monika bleib gesund
und bleib treu wenn du s kannst

Ihre braunen Augen sind ganz von Thränen geblendet
und man sieht s wie ihre feinen wenn auch braunen Finger
fast krampfhaft die Hand des Burschen festhalten O lie
ber Gott Florian ist s denn ganz gewiß Muß es denn
sein Ist denn alles abgemacht und mußt du fort mur
melt das arme Kind

Was soll das Reden und Jammern versetzt er
grollend Du weißt so gut wie ich daß es vorbei und ab
gethan ist und wir sehen s beide gut genug daß es so nicht
länger fortgeh u könnte Uns müßte das Herz brechen oder
es gäb ein Unglück Wie deine Mutter ist und wie der
Alte parirt ist nichts zu machen Ich hielte dies Spioniren
und Aufpassen die spitzen und groben Worte nicht länger
aus

Und doch hab ich das alles noch viel ärger gehabt
als du, unterbricht sie ihn leise den kleinen Kopf wiegend
oft bin ich traurig geworden oder wohl auch einmal bitter

böse Aber es hielt nicht lange vor es wurde wieder still
in mir denn du wärest da und nicht weit ich konnt dich
sehen und dir die Hand drücken

Und wenn s die Mutter merkte oder der Schleicher
der Bastian es schlimmer haben als je geh Monika
geh Mach uns das Herz nicht noch schwerer Stell es
dir nur recht vor fünf Stunden das ist nicht aus der
Welt Wir werden von einander hören und so scharf ist
der Dienst nicht daß nicht hie und da ein freier Tag ab
fiele

Sie erwidert nichts sondern sieht stumm auf das mäch

Gortschakoff lehnt das englische Ansuchen ab und
versichert Derby er würdige völlig den Wunsch
Englands aus dem Kongresse eine Besprechung der
Bedingungen des Vertrages anzuregen er müsse
sich aber sein Veto gegen eine Disknssion solcher
Bedingungen vorbehalten welche Rußland als
außerhalb der europäischen Jurisdiktion erachte
Daily Telegraph und ebenso Times bezweifeln nach
dieser Antwort das Zustandekommen des Kongresses
weil die Meinungsverschiedenheit unüberwindlich
scheine

Petersburg 27 März Die Agence Russe er
wähnt eines hier umlaufenden Gerüchtes wonach England
Rußland den Krieg erklärt haben sollte und bezeichnet dieses
Gerücht als unbegründet Was den in der auswärtigen
Presse aufgetauchten Vorschlag anlange daß Rußland die
Bestimmungen des Friedensvertrages welche es als indisku
tabel ansehe von der Vorlage an den Kongreß offiziell
eximiren solle so sei es wenig wahrscheinlich daß das beab
sichtigte Resultat damit erreicht werden würde Außer
dem sei zu beachten daß Rußland viel weiter gehe da es
doch die Diskussion aller Bestimmungen des Friedensver
trages auf dem Kongresse zulassen wolle

New Hork 27 März Agenten der englischen Re
gierung sollen 18,000 Pferde in den West und Süd West
Staaten ankaufen als Remonte für die Kavallerie und Ar
tillerie Dieselben würden nach Kanada gesandt und von
dort nach England weiter expedirt werden

Washington 27 März Das Schatzamt macht be
kannt daß es einige Wochen hindurch ankaufen werde es
sei denn daß der Preis falle da es bereits einen hinläng
lichen Vorrath besitze um die Ausprägung von Silbermün
zen fortsetzen zu können

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 27 März

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die wichtige
Berathung von Sonnabend fort Auch heute waren wieder
große Menschenmassen herbeigeströmt um dem Redekampse
von den Tribünen aus zuzuhören Der Eingang des Hauses
war von Neugierigen förmlich belagert so daß die dort postir
ten Schutzleute alle Mühe hatten für die eintretenden
Personen den Weg frei zu halten Die Tribünen waren
schon vor dem Beginn der Sitzung überfüllt eben so die
Hofloge in der unter anderen fürstlichen Persönlichkeiten der
Großherzog von Baden bemerkt wurde Die Mitglieder des
Hauses wie aus den Tribünen die des Reichstages sind so
zahlreich erschienen wie selten kurz jeder Raum im Hause
war besetzt außer der Ministerbank auf der Friedeuthal
und Falk die beiden festen Punkte neben Bismarck unser
Staatsministerium repräsentirten Vor dem Eintritt in die
Tagesordnung nahm der Minister Friedenthal das Wort
um das Haus durch die rückhaltlose Erklärung zu über
raschen daß in Folge eines Versehens seitens des Staats
ministeriums verabsäumt worden sei dem Fürsten Bismarck
davon Mittheilung zu machen daß der Landtag seine Sitzungen
noch vor Ostern wieder aufnehmen werde Graf Bethusy
plaidirte in der hierauf folgenden Generaldebatte für die
Regierungsvorlage obwohl er anderseits bedauerte daß die
selbe so spät eingebracht worden sei Den selbstständigen
Eisenbahnminister hält er für nothwendig um die konfusen
Verhältnisse in unserem Eisenbahnwesen in Ordnung zu
bringen und um die Realisirung des Reichseisenbahn Projektes
vorzubereiten Für die Übertragung der Forsten und
Domänen auf das Ministerium der Landwirthschaft machte
er geltend daß bei der bisherigen Einrichtung das Haupt
gewicht auf das fiskalische anstatt auf das Landeskultur
Interesse gelegt sei Hierauf nahm Lasker das Wort um

tige Grasbündel das in ein Futtertuch geknüpft neben ihr
liegt Ihre Hand aber zuckt in der des Burschen und mit
einem Mal schlägt sie die Augen zu ihm auf und sagt im
bittern Schmerz O lieber Gott wie ist s doch so wun
derlich mit den Menschen So lange wir klein sind schaut
uns alles hell und lustig in die Augen und wir freuen
uns auf dos Großwerden da soll s noch Heller und lustiger
sein und es wird alles unser eigen und die Lieb ist dann
auch da und das schönste von allem Aber wenn wir groß
sind da merken wir daß es doch alles noch ganz anders ist
da kommt Noth und Jammer davon wir früher nie was
gesehen und uach der Lieb kommt gleich das Scheiden und
Meiden O daß doch so was in der Welt nur sein darf
wie der bittre bittre Abschied

Neben dem alten Bildstock im Moose hat bisher der
Hund des Burschen geruht den Kopf auf die gekreuzten Vor
derpfoten gelegt Er richtet sich jetzt auf und schaut mit
leicht erhobenen Ohren ernsthaft der sich weiter windenden
Straße nach Sein Herr bemerkt das wohl und sein Gesicht
verfinstert sich noch mehr Er zieht das Mädchen vom Sitze
auf und fest an sich er küßt ohne daß Monika es wehrte
ihre Lippen ihre Augen und dann sagte er rasch Die
Zeit ist um adieu Monika Denke daß ich dir nahe bleibe
und nicht von dir lasse Und indem er die Hand an das
Grasbündel legt fügte er hinzu Komm ich will dir
aufhelfen

Fortsetzung folgt

Literarisches
Wer jemals in der Absicht sich für seine Muße

stunden durch Lektüre eine angenehme Unterhaltung zu ver

schaffen auf heftweise erscheinende Romane Novellen und
dergleichen abonnirt war hat es sicher schon empfunden
wie unangenehm es ist wenn er beim Lesen am Schlüsse
einer Lieferung angelangt gewöhnlich an einer Stelle
welche das Interesse des Lesers besonders erregt und ihn
aus die Fortsetzung begierig macht die Erzählung mitten
im Satze ja oft mitten im Worte abgebrochen fand dann
14 Tage 3 Wochen und bisweilen noch länger auf das
Erscheinen eines neuen Heftes warten mußte und während

unter allgemeiner Zustimmung auf den Widerspruch hinzu
weisen der zwischen der heutigen Erklärung des landwirth
schastlichcn Ministers und der neulichcu Aeußerung Bismarcl s
besteht Am Sonnabend habe Fürst Bismarck ausdrücklich
erklärt auf seine Anfrage ob der Landtag noch vor Ostern
zusammentreten würde von Kollegen eine verneinende Ant
wort erhalten zu haben Zur Sache selbst übergehend prä
cisirt er die Stellung der Nationalliberalen dahin daß sie
die Vorlage obwohl sie die späte Einbringung derselben miß
billige einer sachgemäßen Prüfung unterziehe und aus sach
lichen Gründen der Forderung für den Vice Ministerpräsiden
ten zustimme die beiden anderen Theile der Vorlage aber
als nicht dringlich zurückweise Minister Friedenthal suchte
hierauf den Nachweis zu führen daß seine Erklärung nicht
im Widerspruch zu der Aeußerung des Fürsten Bismarck
stehe Hierauf erhebt sich der Reichskanzler Er spricht
nahezu eine Stunde lang bald sitzend bald stehend offenbar
unter Anstrengung aller Kräfte welche in hohem Grade er
schöpft scheinen wie Haltung Figur und Bewegungen an
deuten Er schließt die Rede mit den Worten er werde im
Laufe der Debatte wenn möglich noch einmal das Wort
ergreifen Der Fürst sprach jedoch nicht wieder obwohl er
bis zu Ende der Sitzung im Saale blieb Es ist sehr frag
lich ob er in der Abendsitzung erscheinen wird Die Rede
des Reichskanzlers gipfelte in dem Versuche nachzuweisen
wie dringlich die Vorlage sei wie die Steuergesetzgebung und
die Ordnung der Finanzen in Preußen gegen die Nachbar
länder zurückgeblieben sei weil der Finanzminister überbürdet
gewesen sei und wie er deshalb durch Abzweigung des
Domänen und Forstendepartements sofort entlastet werden
müßte Noch in grelleren Farben malte Fürst Bismarck den
Nothstand auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens besonders
die Differentialtarife der Schädigung der deutschen Produk
tion und des Handels anklagend Dies könne nur geändert
werden durch einen verantwortlichen Chef des Staatseisen
bahnwesens der als Minister so wie kraft hieraus allein zu
koncentriren hätte Nach dem Fürsten erhob sich der konser
vative Abg v Rauchhaupt der die Nationalliberalen vor
der Fortschrittspartei und dem Konflikte warnte dann der
Führer des Centrums Windthorst der sich gegen die Vorlage
aussprach worauf die erste Lesung geschlossen ward Die
zweite Lesung begann mit einer Rede des Abg Reichensperger
gegen die Abzweigung der Domänen und Forsten während
der Abg Gneist für dieselbe sehr warm eintrat Das
Haus vertagte sich alsdann bis zur achten Abendstunde

Die Kommission sür die Gewerbeordnungsvorlagen
hat am Montag zunächst den vom Berichterstatter vi Gensel
im EntWurfe vorgelegten Bericht über die Gewerbegerichte
festgestellt und sodann die zweite Lesuug des Gesetzes betref
fend die Abänderung der Gewerbeordnung zu Ende geführt
Die in der ersten Lesung beschlossene Ausdehnung der Vor
schriften über Beschäftigung jugendlicher Arbeit r auf die
Frauen wurde wieder beseitigt dagegen in Z 138 eine Be
stimmung eingefügt wonach die Nachtarbeit der Frauen in
gewissen Industriezweigen vom Bundesrathe untersagt werden
kann die schützende Bestimmung zu Gunsten der Wöchnerin
nen wurde ebenfalls aufrechterhalten Wegen der Fabri en
inspektoren wurde ein Antrag Stumm angenommen wonach
solche von den Landesregierungen angestellt werden sollen
außer wo der Bundesrath anerkennt daß ein Bedürfniß nicht
vorhanden sei Schließlich wurde auf Antrag von Dr Gensel
eine Resolution angenommen wonach der Reichskanzler er
sucht werden soll über die Beschäftigung von Kindern in der
Hausindustrie und die Mittel zur Abhülfe der damit ver
bundenen Uebelstände Erörterungen anstellen und dem Reichs
tage eine Vorlage zugehen zu lassen Auf Antrag von
Oi Hirsch wurde dies auf die jugendlichen Arbeiter über
haupt ausgedehnt

dieser Zeit natürlich die Hälfte des Gelesenen bereits ver
gessen hatte

Wenn trotz alledem derart zerstückelte Romane und
Novellen noch immer zahlreiche Leser finden so liegt die
Ursache darin daß sich diese die Annehmlichkeit des Lesens
abgeschlossener Bücher und die Anschaffung einer kleinen
Untcrhaltungs Bibliothek für das Haus und die Familie
wie solche in England beinahe in jever Familie zu finden
ist der in Oesterreich und Deutschland meist hohen Bücher
preise wegen bisher nicht vergönnen konnten

Das Lesen eines durch viele Hände gegangenen häufig
von Schweiß Fett und Schmutz triefenden Buches aus einer
Leihbibliothek ist ein auch sehr zweifelhaftes Vergnügen ab
gesehen davon daß wie es in jüngster Zeit von Aerzten
uuwiderleglich festgestellt wurde durch solche Bücher die
ja auch von Kranken häufig benutzt werden Krankheitsstoffe
übertragen uud ansteckende Krankheiten wie Blattern Masern
und Scharlach verschleppt werden In dem praktischen Eng
land will aus diesem Gruude auch thatsächlich Niemand
mehr Bücher leihen sondern nur noch kaufen

Die Verlagshandlung R v Wald heim in Wien
tritt nun mit einem neuen Unternehmen an die Oeffentlich
keit welches in schöner Ausstattung gute gesunde Unter
haltungslekrüre in handlichen Bündchen de N jedes eine
oder auch mehrere aber jedenfalls vollständig abgeschlossene
Novellen Erzählungen c beliebter Autoren eithalten uud
ein vollständig abgeschlossenes Buch mit eigener Titel bilden
soll und deren Preise so niedrig gestellt sind daß dieselben
kaum die Leihgebühr in Leihbibliotheken überstehe/

Die neue Familien und Unterhaltungs nbliothek die
sich Jedermann um einen in der That rächschaft dilligen
Preis anschaffen kann führt den Tilel Zeitvertreib

Das erste uns vorliegende Bändchen bringt eine reizende
Erzählung Ein Opfer der Freundschaft von Franz Weller
welche vom Anfang bis zum Ende die Spannung des Lesers
im hohen Grade erregt

Cigarrenköpschensammler
Sonntag den 31 März früh 11 Ußr Versammlung

in der Tulpe



Land und Hauswirthschaft
slleber die Anpflanzung junger Obstbäume Z Da

ehr sehr bald wieder die Zeit des Fortpflanzens junger
Mime heranrückt und das Frühjahr hierzu unstreitig
z zünftigste Zeit ist so dürften auch an diesem Orte Rath
Uze nicht unwillkommen sein Der größte Fehler beim
Wizcn junger Obstbäume Bäume überhaupt ist unleugbar

daß dieselben meist zu tief gesetzt werden d h tiefer
j sie vorher gestanden Dieser Mißgriff nun führt mehr
Weile herbei als alle anderen Fehlgriffe Jedenfalls ist
M weniger nachtheilig sie zu seicht als zu tles zu
P denn im ersteren Falle kann der Baum sich selbst
W während er im letzteren hilflos ist Die Wur
xli der Bäume bedürfen eben so gut der Luft und Wärme
Ä die Theile außerhalb des Bodens und wenn sie gehörig

i W bedeckt sind so werden sie sich auch bald der
bequemen an der sie wachsen sollen Ist die Ober
es Bodens von Hause aus trocken so gehen die

M in die Tiefe der Feuchtigkeit nach ist sie naß so
I liii sie sich mehr an der Oberfläche aus in keinem Falle
Ä kann ein Baum oder eine Pflanze d h mit Ausnahme
Mr die in jedem Gliede Wurzel schlagen gedeihen wcnn
i Wnrzelhals tief unter der Erdoberfläche zu stehen kommt
M Zetz n von schwachen Stämmen und Sträuchern über
ch der Wind keine Gewalt hat giebt es gar keine Ent

setzung für zu tiefes Pflanzen und doch trifft man es
zu häufig an Manche Leute setzen die Bäume zu tief

l sie glauben daß man dadurch das Stängeln und An
Wn derselben ersparen könne aber sie bedenken nicht daß
Mrch Gefahr laufen den Baum für immer zu ruini
denil wenn ein Baum oder eine Pflanze verhindert ist

der gehörigen Entfernung von der Erdoberfläche Wurzeln
so können sie nicht gedeihen sie werden eine Zeit

z veMiren zuletzr aber doch zu Grunde gehen Ist da
eine Pflanze nur seicht eingesetzt sind ihre Wurzeln

i it Erde bedeckt nahe unter der Erdoberfläche ausgebreitet
Md sie auch sehr bald dieselben so viel als nöthig um den
Migen Halt zu gewinnen in die Tiefe treiben Natür

alle Bäume und Sträucher von einer gewissen
gestützt werden um sie vor den Wirkungen heftiger

Me zu schützen Daß durch die Vernachlässigung dieser
Uchsmaßregel mancher Nachtheil erwächst unterliegt kei
A Zweifel der größte Schaden aber geschieht durch zu

G Pflanzen Besonders ist dies häufig bei den Obst
ÄW der Fall Dieselben wachsen entweder gar nicht von
A stelle oder tragen gar keine Flüchte während die Eigen
em die Ursache sich nicht erklären können Wenn so

lzte Bäume nicht gedeihen wollen so ist es das Beste
sl so bald als möglich auszuheben die Wurzeln etwas zu
Widm und sie seicht wieder einzupflanzen Beim Ans

von Bäumen und Sträuchern beobachte man folgende
Wische Regeln Unter keiner Bedingung setze man den
M oder Pflanze tiefer ein als sie vorher in der Erde
qlMden Jedenfalls sollte der Wurzelhals in gleicher
M der Oberfläche des Bodens und da wo der Grund

Ä ist noch etwas höher zu stehen kommen Man breite
it Wurzeln um deu Stamm aus und streue so viel gute
Äe dazwischen und Hänse sie um den Stamm an daß sie
m dem Wurzelhals gerade gleich steht der in allen gut

Bildeten Baumschulpflanzen die Trese anzeigt in welcher
kr öaum oder Strauch früher gestanden Ueber die Noth

des Stängelns habe ich bereits oben gesprochen
br auch bei kleinen Pflanzen sollte man stets berücksichti

daß sie wenn sie richtig nicht zu tief eingesetzt sind
ein gesundes Wachsthum beginnen während sie im

Hkgengesetzten Falle erst noch längere Zeit mit der Un
M der Verhältnisse kämpfen müssen bis sich ihre Wur
xln im Boden zurecht gesunden haben

Wenb Ztg Louis Vogel
Post und Telegraphie

Zum 1 April tritt die argentinische Republik dem
chmeinen PostVerein bei Das Porto für Briefsendungen
ich der argentinischen Republik beträgt vom obigen Zeit

nlte ab für frankirte Briefe 40 Pfennig für je 15 Gramm
ßr Postkarten 20 Pfennig für Drucksachen Waarenproben
Nd Geschästspapiere 10 Pfennig für je 50 Gramm Für
srankirte Bricse kommen 60 Pfennig für je 15 Gramm
Erhebung Di Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig

m die Beschaffung eines Rückscheins tritt eine weitere Ge
Hr von 20 Pfennig hinzu

Nach dem Uebereinkommen zwischen Deutschland
der Schweiz muß bei Postaufträgen nach der chweiz
einzuziehende Betrag in der Frankenwährung angegeben

m In letzterer Zeit find den schweizerischen Postanstalten
ister Postaufträge namentlich auch mit dem Vermerk Sofort

M Protest aus Deutschland zugegangen in denen der
mzuziehende Betrag nicht in der Frankenwährung sondern
in Mark und Pfennig ausgedrückt war Da derartig aus
Kllte Postaufträge nicht zur Ausführung gelangen viel
mehr als unbestellbar nach dem Aufgabeort zurückgeleitet

rden so wird das Publikum im eigenen Interesse wohl
thun bei Anfertigung der Postaufträge nach der Schweiz
die obige Regel sich gegenwärtig zu halten

Zufolge einer Mittheilung der PostVerwaltung der
einigten Staaten von Amerika unterliegen Bücher und

Photographien in den vereinigten Staaten in der Regel
m Eingangszoll und dürfen mit der Briefpost dahin

nicht eingeführt werden Zollfrei und somit zulässig zur
Versendung mit der Briefpost nach den vereinigten Staaten
sind jedoch Bücher welche früher als innerhalb der letzten
N Jahre gedruckt sind Flugschriften Zeitschriften und ähn
liche Veröffentlichungen sofern dieselben lediglich für den
Manch des Empfängers bestimmt sind sowie überhaupt

er bis zum Werth von 1 Dollar endlich Photogra
Mn bei der Versendung in beschränkter Anzahl sofern die
selben ausschließlich für den Empfänger oder für Verwandte
wd Freunde des Absenders bestimmt sind Bücher und
Photographien welche nach Vorstehendem in den vereinigten

Staaten von Amerika dem Eingangszoll unterliegen und
nichts desto weniger mit der Briefpost dahin abgeschickt sind
werden von der amerikanischen Postverwaltung als unbestell
bar nach dem Aufgabeort zurückgesandt

Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses
Römische Geschichte in kürzerer Fassung

Von Carl Peter Dr der Theol und Phil Konsistorial
rath und Rektor der Landesschule Pforta a D Zweite
verbesserte Auflage 1878 Mitteloktav 45 Bogen
eleg geh oder kart nur 4,80

Es ist ein großes Verdienst der Verlagshandlung von
diesem hervorragenden Werke über dessen Lob die berufenste
Kritik einstimmig ist eins zweite verbesserte Auflage zu einem
bedeutend mäßigeren Preise als der der ersten Auf
lage veranstaltet zu haben Damit ist künftig nicht allein
den Schul und akademischen Kreisen genügt sondern auch
eine Berührung mit den Interessen des größeren gebildeten
Publikums gefunden Möge dieser ausgesprochene Zweck der
Verlagshandlung in diesen Kreisen volle Würdigung und
Anerkennung finden Wir schließen eine Kritik des Werkes
von A von Gntschmid in den Königsberger wissen
schaftlichen Monatsblättern erschienen hier an

In einfacher und klarer Darstellung führt uns der
hochverdiente Verfasser die Thatsachen der römischen Geschichte
vor ihre Bedeutung und ihren Zusammenhang wie er selbst
sagt durch die Auffassung und Anordnung des historischen
Stoffs zu erkennen gebend auf Erörterung der gelehrten
Kontroversen aber verzichtend Das Buch ist zunächst für
reifere Gymnasiasten dann auch zur Orientirung der Lehrer
und des gebildeten Publikums bestimmt Es ist kein Aus
zug aus der größeren römischen Geschichte des Verfassers
sondern eine neue selbstständige Arbeit der Versicherung des

Verfassers daß sie durchaus auf eigenem Studium der
Quellen und Hilfsmittel beruhe wird Jeder der sie gelesen
hat Glauben schenken Die Grundanschauung des Verfas
sers darf als bekannt vorausgesetzt werden er steht durchaus
auf der Basis Niebuhrfcher Forschung und Niebuhrscher
Auffassung

Das Eisenbahn Ministerium
Bismarck Ein Minister für den Dampf

Muß erkoren sein
Das Parlament Schön Doch muß er denn mit Dampf

Gleich geboren sein Ulk
Aus Halle und Umgegend

Gestern Mittag 1 Uhr wurde der Maurer
Ehrling 51 Jahre alt auf dem Boden neben seiner
Wohnung a d Halle 10 erhängt gefunden nachdem er erst
kurz vorher noch mit mehreren Bekannten und namentlich
auch feiner 12 jährigen Tochter gesprochen Seit 3 Mo
naten ohne Arbeit und Verdienst soll er schon seit einiger
Zeit tiefsinnig gewesen sein

Heute Vormittag gegen 12 Uhr wurde auf dem
Markte die 4 jährige Tochter der Handelsfrau Rusten
bach von hier durch ein leeres Geschirr des Viehhändlers
F von hier in der Nähe der Marktkirche überfahren Die
Mutter hatte das Kind mit nach ihrem dort belegenen
Marktstande genommen und von hier aus war es in einem
unbewachten Augenblicke über die Fahrstraße gelaufen wurde
hierbei von den Pferden des eben pa sirenden Geschirrs er
faßt zu Boden geworfen und kam so unter den Wagen

Meldung vom 27 März
Aufgeboten Der Schmied M Ströfer und F verw

Ohme Berlinerstraße 6 Der Schmied Fr Schützen
diebel II Vereinsstraße 2 und Th Meiser Glauchaische
kirche 1 Der Maurerpolier F Hagelgans Hospitalplatz 2
und B Taatz Geiststraße 33 Der Schuhmacher I
Denes Hospitalplatz 9 und Eh Rammelt Langeg 19/20

Der Böttcher H Strietzel und F Hinze Dessau
Der Klempner H F Weise Halle und L E Häuber
Osterfeld Dem Mechanikns G R Hofsmann Halle
und I F E Lauch Wolserode

Eheschließungen Der Fleischer H Klose gr Klaus
straße 11 und H Engel Böllbergerweg 39

Geboren Dem Lackirer G Blafchke ein S Fleischer
gaffe 32 Dem Schneidermeister I Matthäus ein S
Barfüßerstraße 16 Dem Kesselschmied W Heiser eine T
hinterm Harz 4 Dem Handarbeiter Ch Voigt eine T
Unterberg 23 Dem Schmied F Domke eine T Feld
straße 4 Dem Kaufmann O Köpke eine T Unterplan 10

Dem Kaufmann R Aßmann ein S Markt 17
Dem Ingenieur R Schmidt eine T Mühlweg 19
Dem Kaufmann R Simon ein S Leipzigerstraße 106

Gestorben Des Steinsetzmeister C Reinitz S Carl
10 M 1 T Abzehrung gr Ulrichsstraße 22a Des
Restaurateur E Schuster T Marie 3 M 17 T Atrophie
Mötzlicherweg 3 Der Pastor emsrit Carl Friedrich
Schlott 81 I 9 M 6 T Altersschwäche Augustastraße 3

Des Weichensteller C Siebenhühner S Paul 2 I
11 M 12 T Diphtherie Psännerhöhe 12 Des Rentier
F Wilke S Franz 9 M 26 T Brechdurchfall gr Märker
straße 7 Die Wittwe Rosine Haumann geb Gräbner
68 I 5 M 5 T Pneumonie Neugaffe 1 Des Uhr
macher F Rummel T Elife 4 M 9 T Magenkatarrh
Leipzigerstraße 98 Des Gutsbesitzer G Wesche S Curt
Friedrich 4 M 8 T Zellgewebsvereiterung Weidenplan 6

Die Lehrerin Caroline Alwine Wiese 55 I 10 M
28 T Dyskrasie Hospitalplatz 1 Der Maurer Johann
Adolf Ehrling 50 I 6 M 11 T a d Halle 10

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin RiZanm Cels Par Lin Par Lin

27 März 2Nm 334,1 4,16 5,2 1,45 332,65 50,7 8V
10 Ab 382,4 2,03 2,6 1,87 S30 53 77,9

28 7M 333,0 0,48 0,6 1,67 331,33 87,4 LV

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 28 März 1878
Preise mit Ausschluß der Courtags

Weizen 1000 Kilo geringer 189 198 M besserer 201 206 M
seiner 209 216 M

Roggen 1000 Kilo 153 156 M
Gerste 1 00 Kils Landgerste geringe 174 180 M bessere 183 bis

189 M feine n Chevalier 19 198 M
Gnstenmalz 50 Kilo 14,60 IS 25 M
Haser wi 0 Kilo 144 156 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 162 165 M, Victoria Erbsen

180 201 M Bohuen p 50 Kilo 10 11 M Linsen 10 13 M
Kümmel 50 Kilo 39 40 M
Wicken 100 Kilo 156 1S9 M
Willis 1000 Kilo 146 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 ZI M, Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M G lbklee 21 25 M, Esparsette
19 21 M

Stärke 50 Kilo 23 M sest
Siiritns 10,0 Luer Prozeme loco matt Kartoffel 52,30 M

Rn en 51,75 M
Ritbäl 50 Kllo 35 M verlangt
Solaröl 50 Kito 9,50 M Loco und Lieferung bis Jnni
Matzkeime 50 uo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 3 M
Kleie RogH n 5,70 6 M Weizenscha l n 5 M Weizenqries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Siroh 50 Kilo 2 2,25 M

Schwurgericht Freitag 29 März Jnstrumen
ten macher Friedrich Ziegler und Fuhrmann August Zieg
ler aus Sangerhausen Münzverbrechen Hauck Han
delsmann aus Halle Betrug im wiederholten Rückfalle

Vermischtes
Foyer Scherze Die gegenwärtige Ministerkrisis

wird natürlich auch in den Vorräumen unserer Parlamente
lebhaft besprochen und daß hierbei neben ernstem Meinungs
austausch auch so manches Scherzwort einherläuft versteht
sich von selbst So wurde die Nachricht ausgesprengt daß
es gar nicht der Oberbürgermeister Hobrecht sondern dessen
Bruder der Chef Ingenieur der berliner Kanalisation wäre
welcher zum Finanzminister ernannt sei und daß er den Auf
trag erhalten hätte für das deutsche Reich eine Pump
station anzulegen

Welches ist die Schönste der Schönen Zur
Beantwortung dieser Frage hat sich in Braunschweig ein
Comits gebildet welches angesteckt von amerikanischer Manie
der schönsten deutschen Frau den Preis zuerkennen will Alle
sich schön glaubende Damen werden in einem Zeitungsinse
rate ausgefordert ihre Porträts zur Ausstellung nach Braun
schweig zu senden Das Porträt der schönsten Dame wird
wird mit l 000 der zweitschönsten mit 300 und der
drittschönsten mit 200 prämiirt Die Jury soll aus
Kennern bestehen die 20 verschiedenen deutschen Städten
angehören Man sieht also daß auch bei uns der ameri
kanische Humbug immer mehr Boden gewinnt Möglicher
Weise mangelt es auch in Braunschweig an den nöthigen
Jcrenhäusern

Ein Nekrolog In Ansbach befindet sich im Schlosse
ein Gemälde auf dessen Rückseite folgender Nekrolog ange
bracht ist Der durchl Fürst u Herr Herr Georg Friedr
Marg z Brandeubg ist am Osterdienstag d 20 Apl 1603
in Gott hochselig verschieden Seine Läber hat gewo
gen 5 Pfunt die Lunge 4 u d Hertz 1 Pfunt d Magen
ist zwo Spanne lang gewesen und hat 6 Maaß gehalten
Der ganze Leib wog 4 Centner und ist 7 Schuh lang ge
wessen

Verein für Volkswohl
I Abtheilung

Die Fortbildungsschulen beginnen ihren neuen
Unterrichtskursus am 1 April Meldungen für beide
Fortbildungsschulen in den Schullokalen Volksschule und
Gewerbeschule an den Unterrichtsabenden oder bei dem
Unterzeichneten Der Lehrplan und die Unterrichtszeit
bleiben unverändert

vr W Weidenplan 3oDie Fortbildungsschule für Frauen und Mädchen wird
wie im Vorjahre an vier Unterrichtsabenden in allen weib
lichen Arbeiten unterrichten Meldung Weidenplan 3

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 29 März 6 Uhr

Abends Gottesdienst
Sonnabend den 30 März 9 Uhr Morgens Gottesdienst

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Scha V

La wurden heute durch den Schiedsmann des 3 Bezirks
zur Armenkasse gezahlt

Halle 25 März 1878 Die Armendirektion

Sprechsaal
Wäre es nicht an der Zeit ja durch die Vorsicht

dringend geboten die gefahrdrohende Ruine der
alten Stadtmauer zwischen den Häusern Neue Promeuade 11
und 12 baldigst wenigstens in ihrem oberen freistehen
den Theile niederzulegen bevor noch ein Mensch durch
einen hoch herabfallenden Stein beschädigt oder getödtet

wird Mehrere Bürger
Bukarest 27 März Original Telegramm

Kammersitzung Protopopescu frägt an welche Haltung die
Regierung bezüglich des Vertrags in Stefano einnehmen
werde Eogalniceanu erwiederte daß dieser Vertrag für Ru
mänien null und nichtig sei da derselbe ohne Rumäniens
Zustimmung abgeschlossen es werde bei allen Mächten
dagegen protestiren Der Vertrag sei für Rumänien eine
Geißel denn derselbe stipulire thatsächlich eine zweijährige
Okkupation des Landes Bratianu erklärte die Regierung
werde nichts nachgeben was die Rechte des Landes angehe



Mll MM MUMT
In dem königlichen Revier Petersberg

sollen am Sonnabend den 6 April er
I Vorm 11 Uhr aus dem Bergholze im

Gasthause zu Kütten ca 7 Stück theilweis
sehr starke Eichen liegend g bis 5 Festm
17 Rm dito Scheit 1 Rm dito Knüppel u
14 Rm Reisig

II Vorm 12 Uhr in der Abatissina im
Schlage IX a Xs u XIII d ca 5,3 Hectar
21 Morgen durchschnittlich 17jährigen Eichen

Niederwaldes incl einiger stehender jüngerer
Eichenstämme in 38 Parzellen parzellenweise
oder im Ganzen zur Rindengewinnung durch
die Käufer versteigert werden

Die näheren Bedingungen im Termine
Königliche Oberförsterei

das beste Fabrikat in extrafeiner in SiviS in und
iir Herren und Damen halte bestens empfohlen

Kr Steinstraße 73 O WiZZ

Mtzhoh Auctim
In unserem Stadtforste Forstort ,mitt

lere Langewand werden am 30 April
d I von 8Vs Uhr früh ab

268 Festmeter Elchen von 3 10 Meter
Länge 30 105 em Durchmesser

29 Festmeter Buchen von 1 8 Nieter
Länge 16 70 ein Durchmesser

A Festmeter Birken von 1 9 Meter
Länge 10 27 em Durchmesser

0,38 Festmeter Hainbuche von 2 3 Me
ter Länge 24 35 om Durchmesser

11 Raummeter eichenes Scheitnutzholz
u 6 Stück eichene Hackklötze

an Ort und Stelle nach Meistgebot verkauft
werden Der vierte Theil des Steigerpreises
muß alsbald angezahlt werden

Die übrigen Bedingungen werden im Tev
mine bekannt gemacht Zusammenkunft am
Terminstage früh 8 Uhr vor dem Wipper
thore Nummerverzeichnisse über die zum Ver
kauf kommenden Blöche übersenden wir aus
Anfordern kostenfrei

Sondershausen 25 März 1878
Der Magistrat der Residenz

I UIl
u5sMss LiZa iröii

von 38 70 p Nills 4 7 H p Stück
20 25 /g billiger als die reinen Farben
empfiehlt in großer Auswahl die rvu vr

von

Leipzigers 66
Prakt Violin Unterricht ertheilt

v Harz gas s e 9
Gartenkies

schön gelb ist in großen Quantitäten
vorräthig in meiner Kiesgrube bei Am
mendorf

r MaurermeisterTäglich frisch gebr Kaffees
Feinste gemahl Raffinade 5 M 44
desgl in Broden 44 48 u Würfeln

50 u 54 empfiehlt bei Entnahme von 10
Wirkliche Engros Preise

ti l
Leipzig erstraße u sämmtliche Filia le

frische Sendung empfiehlt billigst
G Friedrich

Ein neuer Grudeofen und ein Ponni
Wagm zu verkaufen gr Schloßgasse 4 I

Mehrere Fenster eine Holztreppe gut im
Stande zu verkaufen alte Promenade 160

Wachstuch u Waschtische Küchenschrank u
Bettstellen verkauft billig Fleischergasse 40

Alte Bettstelle Kommode Waschrisch Um
zugs halber zu verkaufen Kuttelpforte 1 II

Schränke Sophas Kleider u Schreibfekro
täre Tische Stühle Bettstellen zu verkaufen

Trödel 7
Kleidungsstücke sehr gut erhalten sind wegen

Aufgabe d Geschäfts billig zu verk Mittelwache 9

Ein Kinderwage u eine kl Bettstelle
zu verkaufen Lindenstraße 3 2 Tr

Ein Kinderwagen zu verk kl Ritterg 2,1
Ein großes Comptoirpult zu verkaufen

Mittags 12 2 Jägerplatz 1b 1 Tr
sind im Ganzen und im
Einzelnen abzugeben

Poppe sche Brauerei

Eine Ziehharmonika billig zu verkaufen
beim Aufseher Kniesche Königl Strafanst

Neuen Küchenschr ank ver k G eist straße 29

Ein gebrauchter Hundewagen billig
zu verkaufen Landwehrstraße 18

Ein halbjähr Schwein verk Holzplatz 5

Neben meinem bisherigen Geschäft halte ich jetzt
in stets neuesten Mustern

5 bestens empfohlenTapezierer mW Deeorateur
Halle a S kl Klansstratze 1

Nur noch bis Ende dieses Monats
riiume ich mein zu Preisen wie solche so billig bei

reeller Waare nie wiederkehren werden

104 Lcipzigcrstr l 4 Ek

Sie

empfiehlt ihr aus reinem Roggenmehl
Einzel Verkauf

alter Markt Nr 5 Schmeerstratze Nr 35
und

ab

W

einxködls msins Zut unä Aeruoklos bi sullsuäsii

ksrusr siimmtlivli unä Ut nekannt reisvn 1 1401

Einen Wen tnnle Lattun l/aräinsii
waschächt Ä Meter 45 4 Elle 30 4

Einen Wen 8/4 lmnte Wxsr Ltaräinsn
waschächt Ä Meter 6 z Elle 45

Einen Posten 10/4 weiße I
Ä Meten 70 Elle 48 4

empfehle neben einem colossalen Sortiment extrafeiner i iiii und
zn außergewöhnlich billigen festen Preisen

gr Steinftraße 73 Osi s
sriclitlicksr

Nvr v rZtmit Isxii z
Avi v z i R W rGitaK tvi ÄS 1 ZU

in viRKli vI vi

V II s Z A UNI I Äv VOZI löG T Ii Av tkiN t
Uv Ki M Z s z MNZZA

Der hinter den früheren Müller jetzigen Handelsmann Johann Grietzacker aus
Auffeß in Baiern unterm 12 September v I wegen Diebstahls erlassene Steckbrief wird
hierdurch erneuert

Halle den 27 März 1878 Der königl Staatsanwalt
Unterzeichnete zeigt den geehrten Damen an daß sie ihre Wohnung von Markt 15 nach

große Ulrichsstraße 47 2 Etage verlegt Der neue Cnrsns in Damen Confeetion
beginnt nach Ostern Es können sich noch einige Schülerinnen dazu melden

U KkeMttn

Ein z neuer u ein alter Rock für Knaben
v 14 16 I b z verr Mauerg 14,1 r

Ein Ladenregal mit 43 Kasten u Laden
tisch billig zu verkaufen Geiststraße 27

laliin
MIMM M

I H
Wir drinKön hiermit xur öMutlicdsn Hgunimiss ässs unssrö

kür HkIIk uud äsn LsAisiuiiZslZö iri NsrsedurA mit lern 1 xril ä I von Hsrrn
auk ullssrn

0d6riü8p6vt0i Hßi rn dißrüdki Asdöii UQÄ äs 8 Lursau äsr Asueial Akutur sioii äanu
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Mehrere gutgch Federtütten sind
zu verk Wo sagt die CMd d Bl

Ein 2 thür Kleiderschrank wirv zu kausen
gesucht kl Stein irahe b 2 Tr r

Zwei zweithür birkene Aleidersekretaire
2 Uommoden Bettstelle kl Tische sind
billig zu verkaufen teinweg 49

Em Schülerpult zu ve ausen
gr Mausstr S Hutmacher Gvltzt

Eine gebr Servante u ein Waschtisch
Marmorplatte Äiahagoni ot Ztußbaum wnd
zu kaufen gesucht Fleischergasse 45 pari

5 Etr Decimalwaage Copirpresse und
Ladentisch zu kaufen gesrcht ü ssett mir
Preis erbittet W S durch die Exped

Ein ComjitliirMlt
und ein Schülerpult gebraucht werden zu
kaufen gesucht Lanowehrstraße 17 I rechts

Em Tischler erhält sosen Arbeit bei
E Laßmam KlauSthorstr

Ein Tischlerlehrling gcjichc bei
C koch TijchielM/i Steinwez 4g

Ä Lehrliuge sucht
Manrermeisier

1 1447 Steinweg 36 II
Einen Lehrling sucht H TN tfs Mechamler

Einen Lehrling in mein Stuckgeschäft sucht
Wittstoek Bilvh Modelleur,Brunnenplatz b

Eine tüchtige Maschinennäherin gesucht
gr Umchsstraße 51

Ordentl Mädchen werden iucht u nachjze
wiesend P Fleckinger A Schlamm 3

Junge anst Mädchen welche das W ein
nähen gründlich erlernen wollen können sich

melden Trödel 14 2 Tr
Ein zuverl Mädchen mit guten Attesten für

Küche u Hausarbeit gesucht

gr Steinstraße 13 Eckladen
Ein arbeitsames Mädchen welches zu Hauje

schlafen kann wird für den Dienst verlangt
Taubengasse 17 d 1 Tr

Ein nicht zu junges arbsits Mädchen sucht
z 1 April Stelle für Küä u Hausarbeil
Zu erfragen Landwehrstr 3 Hof 1 Tr

Eine Amme sucht Stelle Zu erfragen
Steinweg 19 Hof rechts

Ein braves Mädchen vom Lande das
schon hier gedient hat sucht 1 April
Stelle Frcudenplan 5 1 Tr

Ein Mädchen von außerhalb im Sticken u
Nähen erfahren sucht den 1 April Stelle

Breitestraße 14
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

u Scheuern alter Markt 4 3 Tr
Eine j kräft Wittwe s Beschäft im Waschen

Plätten Krankenpflege Geiststr 24 i Laden

Kindergarten alte Promenade 18
Anmeldungen neuer Zöglinge nehme entgegen

Elife Kayser

K

Dem
Zjulhaue,x

z ber v

Mhe vl
ff Zeit
mch ei

ÄhlMNg

ü unter
N der

AM Ein recht ordentl Mädchen v
außerhalb mit guten Attesten sucht 1 April
ste lle d Fr au Deparade gr Schlamm 10

Recht tüchtige Mädchen in Küche u Haus
arbeit erfahren wünschen z 1 April Stellen
vurch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

t reinigt von Schmutz
und Motten

Frau Zöllner Spiegelgasse 8

Einige recht ordentl Mädchen mit guten
Zeugnissen suchen sosort oder später Stellung

durch Frau Brieger a Unterberg

Ein graues schwarz gestreiftes seidenes
Shawltnch ist von der Grünstraße bis nach
der Rathhausgasse verloren Gegen Belohn
abzugeben gr Klausstraße 16

Stadt Theater
Freitag den 39 März für
Hrn WZSÄVlL KUtZISt
08tiIi M VtM lMlMAVMI

Komische Oper in 3 Acten von Fr Ellmen
reich Musik von Adam

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
ergebenst ein Rudolf Eitner

Opcrnpreise

GviGv G
ksstkliiÄnt L

Leipzigerstraße Nr 107
Sonnabend u Sonntag

VoMer M
Früh und Abends

Grauseid schmal schwarzgestreiftes Herren
Shwaltnch ist gestern Leipzstr Markt n d
Halle verl Gegen Bel abz Spitze 21 p l

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu sine Beilage
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